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Informationen für Menschen  
mit Mobilitätseinschränkungen 
 
Stand: 3. April 2019 

 
 
Täglich nutzen mehrere Tausend Menschen unser Mobilitätsangebot als Betreiber 
der Schwabacher Stadtbuslinien. Nicht wenige von ihnen haben aufgrund unter-
schiedlichster Handikaps besondere Bedürfnisse. Unser Ziel und Anspruch ist, auch 
sie wohlbehalten, angst- und stressfrei von zuhause zu ihrem Ziel und zurück zu 
bringen, damit sie wie alle anderen Mitbürger am Alltagsleben teilnehmen können. 
 
Hierzu bedarf es besonderer Informationen, die wir im Folgenden für Sie zusammen 
gestellt haben. 
 

I. Fahrgastinformation 
 
Die Fahrgastinformation sollte für Ortsunkundige oder Menschen mit anderen beson-
deren Bedürfnissen grundsätzlich zuhause beginnen. Dort stehen Ihnen folgende 
Auskunftssysteme zur Verfügung: 
 
1.) www.vgn.de 
  
Internetportal unseres Verkehrsverbundes, wo Sie alle Auskünfte rund um Fahrplan, 
Tarife und Ausstattung von S-Bahn-Haltestellen bekommen. Die Auskunft zu unseren 
Bahnhöfen Schwabach und Limbach enthält auch einen Link zur sogenannten Stati-
onsdatenbank der Bayerischen Eisenbahngesellschaft, die alle Informationen der 
bayerischen Bahnhöfe bündelt und dabei so wichtige Ausstattungsmerkmale enthält 
wie z.B.  

 vollständige Barrierefreiheit 

 Informationen zu Barrierefreiheit und Umsteigehilfen unter 0180 6 512 512 

 barrierefreies WC 

 Fahrkartenverkaufsstelle 

 Blindenleitsystem am Bahnsteig 

Entsprechende Auskünfte für Bushaltestellen werden derzeit VGN-weit zusammen 
getragen und sollen in den nächsten Jahren automatisiert in den Auskunftssystemen 
des VGN bereitgestellt werden, insbesondere Informationen über den voranschrei-
tenden barrierefreien Ausbau der Haltestellen.  

 
2.) die VGN-App 
 
mit allen wesentlichen der oben genannten Informationen für Ihr Smartphone, also 
auch für unterwegs. Über die reine Information hinaus können Sie einen passenden 
Fahrschein kaufen und ihn sich auf Ihr Smartphone laden oder zuhause ausdrucken 
(vorherige Registrierung erforderlich).  
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3.) www.schwabach-mobil.de 
 
Unsere eigener Internetauftritt informiert Sie über 

 Fahrpläne 

 unser Liniennetz, in dem Sie sämtliche Straßennamen unsere Bedienungsgebiets 
vorfinden sowie wichtige Anlaufpunkte wie z.B. Krankenhaus, Bürgerbüro, Muse-
um, Schulen, Umsteigehaltestellen, Lebensmittelmärkte oder Taxistände 

 online-Fahrplanauskunft 

 regelmäßige Umleitungen 
 

4.) unser VGN-Fahrplanbüchlein "Linienfahrplan Stadtverkehr Schwabach" im 
praktischen DIN-A-6-Taschenformat  
 
5. ) VGN-Fahrplaninformationen unter der kostenfreien Telefonnummer  
      0800 4636846 
 
6. ) Informationen aller Art per Telefon unter 09122 936-450 
 
Unter dieser Telefonnummer beraten wir Sie individuell nach Ihren Bedürfnissen und 
nehmen so weit möglich spezielle Wünsche entgegen. Diese Möglichkeit empfehlen 
wir dringend allen Nutzern, die sich unsicher in der Busbenutzung oder schon bei der 
Informationsbeschaffung darüber fühlen. Auf Wunsch informieren wir unser Fahrper-
sonal darüber, dass es sich Ihrer besonders annimmt.  
 
7.) beim Busfahrer 
 
im Rahmen des Möglichen (bei hohen Verspätungen, die den Anschluss für viele 
Fahrgäste gefährden, nicht oder nicht sofort)  
 
8.) Informationen zu Abfahrten am Bahnhof 
 
Ein besonderes Informationsbedürfnis besteht am Schwabacher Bahnhof, wo nicht 
nur alle Bahnen, sondern auch fast alle Buslinien Schwabachs abfahren. Eine Über-
sicht auf der letzten Seite zeigt Ihnen, welche Buslinie an welchem Bussteig abfährt. 
 
Zwei elektronische Dynamische Fahrgastinformationssysteme (DFI) zeigen Ihnen die 
tatsächliche Abfahrtszeit aller Buslinien an.  
 
Eine Großformatanzeige steht auf der Verkehrsinsel am Taxistand.  
 
Eine kleine Anzeige finden Sie am Bussteig 1 am Ende des Blindenleitsystems. Es 
ist mit einem akustischen Auffindesignal und einem Taster mit Brailleschrift ausge-
stattet. Bei Betätigen des Tasters werden die angezeigten Abfahrtszeiten vorgelesen. 
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II. Ein- und Ausstieg in den Bus sowie Hilfestellung 
 
Die Busse des Stadtverkehrs (Linien 661, 662, 663, 664 und 665) sind allesamt stu-
fenlos begehbar und mit einer Absenkfunktion und Klapprampe ausgestattet. Diese 
wird nicht vom Fahrer an jeder Haltestelle eingeschaltet, sondern ist auf Dauer akti-
viert.  
 
Bei Haltestellen mit Bürgersteig reicht im Normalfall die Absenkung. Benutzer von 
Gehhilfen (z.B. Gehstock, Rollator) oder Rollstühlen sollten im Zweifelsfall die Klapp-
rampe an der hinteren Bustür in Anspruch nehmen. Diese hilft auch den Spalt zwi-
schen Bordsteinkante und Bus zu verringern, da derzeit nicht alle Haltestellen nicht 
perfekt angefahren werden können, um den Spalt zu minimieren.  
 
Leider sind in unserem Bedienungsgebiet nicht alle Haltestellen barrierefrei ausge-
baut, auch wenn der Ausbau stetig voran schreitet. Paradebeispiel für eine gut aus-
gebaute Haltestelle ist der Busbahnhof vor dem Schwabacher Bahnhofsgebäude. 
 
Daher empfiehlt es sich bei seh- oder gehschwachen Menschen in jedem Fall vor 
dem Einstieg den Busfahrer darauf anzusprechen, dass man seine Unterstützung 
wünscht. Dieser ist ohnehin angewiesen und geschult zu fragen, ob Fahrgäste Un-
terstützung benötigen. Dabei bitten wir Sie aus Sicht des Fahrers Folgendes zu be-
denken: 
 
 Oft sieht man Betroffenen ihr Handikap nicht an (selbst bei Blinden, die sich her-

vorragend orientieren können und keine Blindenbinde tragen oder einen Blinden-
hund führen) 

 Viele Mitmenschen kommen dank Hilfsmittel mit ihrem Handikap so gut zurecht, 
dass sie auf keinen Fall Hilfe wollen. 

 In seltenen Fällen kommt es vor, dass sich Mitmenschen bei Körperkontakt ange-
griffen fühlen und Anzeige erstatten. Daher sind unsere Fahrer angewiesen nur 
auf Aufforderung Unterstützung mit Körperkontakt zu leisten (z.B. unter den Arm 
greifen). 

Bitte suchen Sie den Kontakt mit dem Fahrer vorne an der Fahrertür. Dieser lässt Sie 
bei Bedarf gerne hinten einsteigen und gibt Ihnen folgende Unterstützung: 

 Bus absenken (eigentlich automatisch) 

 Ihnen Ihr Gepäck oder die Einkaufstaschen abnehmen und zu Ihrem Sitzplatz tra-
gen 

 Sie mit Ihrem Rollator oder Gehstock in den Bus geleiten 

 die Klapprampe an der hinteren Tür herunterlassen und nach Ihrem Einsteigen 
wieder zuklappen 

 Sie mit Ihrem Rollstuhl in den Bus schieben 

 Ihnen einen Sitzplatz zuzuweisen  
- mit Piktogrammen ausgewiesene Vorrangplätze 
- andere Fahrgäste auf andere Plätze zu verweisen, falls erforderlich 
- Rollstuhl im Bereich der Sondernutzungsfläche rückwärts zur Fahrtrichtung an  
  der Prallplatte platzieren und Feststellbremsen des Rollstuhls einlegen 
- Nutzer von Rollatoren einen Bussitz zuzuweisen statt des Sitzens auf dem  
  Rollator, da dieses während der Fahrt zu gefährlich ist 
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 Ihnen gesondert eine Information zu geben, wenn Ihre Ausstiegshaltestelle ge-
kommen ist;  
wenn Sie nicht genau wissen, an welcher Haltestelle Sie aussteigen wollen, fragen 
Sie bitte gezielt nach und bitten um einen rechtzeitigen Hinweis 

 Der Fahrer stellt einen Anschluss zu einem anderen Bus her, auch wenn der Bus 
etwas verspätet ist. Dazu muss er wissen, ob und welchen Anschluss Sie benöti-
gen.   

Fahrgäste haben gemäß den Beförderungsbedingungen die uneingeschränkte Pflicht 
sich einen festen Halt zu verschaffen. Diese Pflicht können wir Ihnen leider nicht ab-
nehmen, allerdings kann unser Fahrpersonal durch besonders vorsichtige Fahrweise 
kritische Situationen vermeiden, in denen Sie möglicherweise zu Schaden kommen. 
Daher ist es von großer Wichtigkeit, dass Sie es dem Fahrer mitteilen, wenn Sie sich 
außerstande sehen, sich ausreichend festzuhalten.  
      

III. Busausstattung zur Unterstützung   
 
Folgende Ausstattungsmerkmale unserer Busse sind geeignet unsere Fahrgäste zu 
unterstützen: 
 Absenkvorrichtung (Kneeling) 

 Klapprampe (von Hand bedient) 

 kontrastreiche Innenausstattung zur leichteren Orientierung für Sehschwache 
(insbesondere bzgl. Einstiegskante, Stufe im Wagenheck und Haltestangen und -
griffe) 

 Sondernutzungsfläche an der Hintertür mit Platz für Rollstuhlfahrer, Rollatornutzer,  
Kinderwagen und Fahrräder 

 Vorrangplätze; das sind eigens markierte Plätze für Menschen mit Behinderungen, 
ältere Menschen oder Schwangere 

 automatische Haltestellenanzeige 

 automatische Haltestellenansage (dieser geht ein akustisches Signal voraus) 

 automatische Linienverlaufsanzeigen mit den nächsten Haltestellen und der End-
haltestelle 

 Haltewunschtaster an jeder senkrechten Haltestange (so dass man nicht aufste-
hen muss, um seinen Haltewunsch anzukündigen) sowie an der Wandverkleidung 
der Vorrangplätze; darüber hinaus können Sie dem Fahrer auch durch Zuruf Ihren 
Haltewunsch mitteilen (dabei ist nicht immer garantiert, dass der Fahrer Ihren Ruf 
akustisch wahrnimmt und richtig deutet, zumal wenn der Bus voll ist)  

 besondere Haltewunschtaster mit Rollstuhl-Piktogramm an der Sondernutzungs-
fläche und außen neben der hinteren Tür; im Gegensatz zu dem Signal, das ein 
normaler Haltewunschtaster auslöst, bekommt der Fahrer hier das Signal, dass 
eine Hilfestellung erforderlich ist (Rollstuhl-Symbol im Fahrerdisplay)  

 Kennzeichnung der Busse als geeignet für Menschen mit Beeinträchtigungen an 
der Frontseite und den Einstiegen (blaue Piktogramme) 

 Automatikgetriebe mit nahezu ruckfreiem Anfahren und Antirutsch-Bodenbelag: 
Diese sorgen für einen festen Halt auf dem Boden, auch bei Nässe  
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IV. Kosten der Nutzung unserer Busse   
 
Je nach Behinderungsgrad bekommen Sie von der zuständigen Behörde einen 
Schwerbehindertenausweis mit Beiblatt und Wertmarke. Die Wertmarke stellt Ihnen 
das Versorgungsamt gegen eine Gebühr (von derzeit 80 € pro Jahr) aus, wenn Sie 
dazu berechtigt sind.  
 
Mit Ihrem Schwerbehindertenausweis mit dem Aufdruck "G" und der Wertmarke kön-
nen Sie alle Verkehrsmittel des VGN ohne zusätzliche Fahrkarte nutzen (ausge-
nommen der Aufpreis beim Anrufsammeltaxi). Ist in Ihrem Ausweis ein B vermerkt, 
werden Ihre Begleitperson und/oder Ihr Assistenzhund kostenfrei befördert. 
 
Wichtig ist dabei, dass Sie Ihren Schwerbehindertenausweis und die dazu gehörige 
Wertmarke mit sich führen, wenn Sie mit uns fahren.    
 
Ihr Rollstuhl oder Rollator wird selbstverständlich auch ohne Beiblatt zum Schwerbe 
hindertenausweis und Wertmarke kostenlos befördert. Das gilt auch für weitere 
Hilfsmittel in Verbindung mit einer Fahrkarte oder mit dem Beiblatt zum Schwerbe-
hindertenausweis mit Wertmarke. Eine Ausnahme bilden hierbei sogenannte eScoo-
ter, also Fahrzeuge, die von ihrer Bauart und Geschwindigkeit auf die Überwindung 
längerer Strecken angelegt sind und daher von Rollstühlen mit Hilfsmotoren zu un-
terscheiden sind. eScooter können wir bedauerlicherweise nicht in unseren Bussen 
befördern, da wir die Sicherheit für die Nutzer des eScooter selbst und für die Mitrei-
senden bei den heute erhältlichen Modellen nicht gewährleisten können.  

Die Mitnahme von Kindern unter 6 Jahren ist - unabhängig davon, ob eine Behinde-
rung vorliegt oder nicht - kostenfrei. Allerdings muss das Kind in Begleitung eines 
Erwachsenen sein. 

V. wichtige Ziele   
 
Wichtige Ziele, die Sie mit dem Stadtverkehr erreichen, sind 
 
wichtiges Ziel Linie Haltestelle   
Stadtkrankenhaus/GALENUS  661 Krankenhaus 
Gesundheitszentrum    
Bürgerbüro im Rathaus   661 Rathaus  
Behindertenangelegenheiten 661     
Amt für Soziales und Senioren   Ludwigstraße 
(im Sparkassengebäude) 661 - 665, 61, 607, 673 - 678  
 

VI. sinnvolle Hilfsmittel bei der Busbenutzung   
 
Nicht jeder Bus hält vor Ihrer Haustür und Ihrem Arzt oder Lebensmittelmarkt. Des-
halb sind oft Hilfsmittel unerlässliche Begleiter im ÖPNV, um die Strecke zwischen 
der Bushaltestelle und zuhause oder zum Ziel zu überwinden. 
 
Je nach Handikap bieten sich unterschiedlichste "Helferlein" an. So erfreut sich z.B. 
der Rollator zunehmender Beliebtheit. 
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1.) Rollator 

Rollatoren sind im Stadtverkehr willkommen. Und wie immer im Leben gibt es dazu 
ein paar Dinge zu beachten: 

 Wenn Sie Probleme haben mit Ihrem Rollator in den Bus zu kommen, sprechen 
Sie bitte den Fahrer an, dass er Ihnen helfen möge.  

 Während alle Fahrgäste grundsätzlich vorne einsteigen müssen, gestatten wir 
Rollator-Nutzern das Einsteigen hinten. 

 Stellen Sie Ihren Rollator auf den freien Platz gegenüber der Hintertür und arretie-
ren Sie die Bremse. 

 Bitte setzen Sie sich niemals während der Fahrt auf Ihren Rollator. Scharfes 
Bremsen, Kurvenfahrten und extreme Fahrmanöver könnten sonst zu schwersten 
Verletzungen führen! Begeben Sie sich nach dem Abstellen des Rollators zum 
nächstgelegenen Sitzplatz und verlassen diesen erst, nachdem der Bus an Ihrer 
Haltestelle zum Stehen gekommen ist, nicht schon bei Anfahrt der Haltestelle. 

 Wenn Sie beim Gehen im Bus ohne Ihren Rollator unsicher fühlen, wenden Sie 
sich bitte zwecks Unterstützung an den Fahrer. 

2.) Einkaufstrolleys 
 
Einkaufstrolleys haben den Vorteil, dass man seine Einkäufe und alles zu Transpor-
tierende nicht tragen muss, sondern leicht hinter sich her ziehen kann. 
 
Einige Modelle sind sogar geeignet Treppenstufen zu überwinden - praktisch, wenn 
es in Ihrem Haus keinen Aufzug gibt. Andere Modelle wiederum bieten eine  
Sitzmöglichkeit an - praktisch für Diejenigen, die nicht lange stehen können und z.B. 
auf den Bus warten. 
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VII. weiter führende Informationen 

Weiter führende Informationen zum Thema Inklusion und Barrierefreiheit in Schwab-
ach erhalten Sie unter  
 
http://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/inklusion.html 

Informationen zur Ausstattung von Bahnhaltepunkten in Bayern und ihre Eignung für 
den Ein- und Ausstieg von Menschen mit und ohne Handikap erhalten Sie unter  

http://beg.bahnland-bayern.de/de/planung/infrastrukturprojekte/stationsdatenbank  

Einmal im Jahr veranstaltet die Stadtverkehr Schwabach GmbH zusammen mit dem 
Seniorenrat der Stadt Schwabach ein Treffen, bei dem   

 ein Rollatortraining 

 die Erfahrungsmöglichkeit mit anderen Hilfsmitteln 

 eine grundlegende Information zur Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel für Neu-
kunden mit besonderen Bedürfnissen mit ausführlicher Fragemöglichkeit 

 eine Fahrplaninformation mit der Möglichkeit Beschwerden vorzutragen 

angeboten. Dieses sogenannte Seniorenbustraining wird jeweils rechtzeitig im Stadt-
blick der Stadt Schwabach bekannt gegeben.  

Selbstverständlich sind alle interessierten Fahrgäste dazu eingeladen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.  

 

Die Stadtverkehr Schwabach GmbH erreichen Sie wie folgt: 

telefonisch 09122 936-450 

per mail stadtverkehr@stadtwerke-schwabach.de 

per Internet www.schwabach-mobil.de 

Kundencenter Bürgerbüro der Stadt Schwabach (barrierefrei),  
Rathaus, Königsplatz 1, Schwabach 

Informations- Stadtwerke Schwabach GmbH, Empfang (barrierefrei),  
auslage Ansbacher Str. 14, 91126 Schwabach 
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VIII. Übersichtsplan Bahnhof 

 

Blindenleitsystem 

Eine Dynamische 
Fahrgastinformation 
mit Vorlesefunktion 
finden Sie am Ende 
des  
Blindenleitsystems am  
Bussteig 1. Es verfügt 
über ein akustisches 
Auffindesignal und 
einen Taster mit 
Brailleschrift.  
Angesagt werden alle 
am Bahnhof  
abfahrenden  

Buslinien. 

Behindertentoilette 
 
Zugang nur mit Euro-

WC-Schlüssel 


